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Wassergöpel

beit und entwickelten dabei etwa 
2 PS Dauerleistung. 

Mit dieser Göpeltechnik 
steigerte sich die maximale För-
derhöhe auf bis zu 250  m. Pro 
Schicht konnten etwa 30  t Erz 
und Gestein aus der Tiefe geholt 
werden. Allerdings mussten die 
Zugtiere bei jedem Richtungs-
wechsel umgespannt werden, 
was Zeit kostete und die Förder-
leistung beschränkte.

Eine kostengünstigere und 
effizientere Fördermethode stell-
te der Einsatz von Wassergöpeln 

dar. Sie wurden um das Jahr 1500 im slowakischen Bergbau 
entwickelt und ab 1563 nachweislich auch im Erzgebirge ein-
gesetzt. 

Das Prinzip ähnelte im Wesentlichen einem Pferdegöpel. 
Anstelle von Zugtieren kam jedoch eine Sonderform des Was-
serrades, das sogenannte Kehrrad, als Antrieb zum Einsatz. Es 
bestand aus einem doppelten Schaufelkranz mit entgegenge-
setzt gerichteter Beschaufelung. 

Zum Betrieb führte man zunächst einmal Aufschlagwasser 
über einen Wassergraben (Kunstgraben) an den Göpel heran. 

Anschließend regulierte ein Maschi-
nenwärter über Schieber (Schützen), 
welcher der beiden Schaufelkränze 
mit Aufschlagwasser versorgt wurde. 
Somit konnte er die Laufrichtung des 
Kehrrades steuern. Der Richtungs-
wechsel erfolgte deshalb wesentlich 
schneller als beim Pferdegöpel, da das 
Umspannen entfiel.

Das Kehrrad war ursprünglich für 
die Wasserhebung entwickelt wor-
den und taucht deshalb noch einmal 
im Kapitel Wasserhaltung auf. Bei der 
Erz- und Gesteinsförderung konnte es 
jedoch wesentlich effektiver eingesetzt 
werden. Mit einem Raddurchmesser 
von bis zu 12  m war eine Leistung 

Abb. 35. Funktionsprinzip eines Pferdegöpels

Abb. 36. Funktionsprinzip eines Wassergöpels
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Dampfförderanlage

von 10–15 PS möglich. Die maximale Fördertiefe lag bei etwa 
550 m. Damit blieb der Wassergöpel bis ins 19. Jahrhundert hi-
nein die leistungsfähigste Schachtfördertechnik im Erzbergbau.

Die Entwicklung der Dampfmaschine war ebenfalls eng 
mit dem Bergbau verbunden. Eines der ersten kommerziell 
nutzbaren Modell wurde 1712 von Thomas Newcomen entwi-
ckelt und diente zur Hebung des Grubenwassers in englischen 
Kohlebergwerken. Allerdings besaß es einen äußerst geringen 
Wirkungsgrad im Verhältnis zur eingesetzten Energie. 

Das 1769 von James Watt eingereichte Patent verbesserte 
den Wirkungsgrad der Maschine erheblich und löste einen 
weltweiten Boom aus. In Deutschland (Preußen) kamen die 
ersten Dampfmaschinen gegen Ende des 18. Jahrhunderts bei 
der Wasserhebung in Braunkohlebergwerken zum Einsatz.

Weitere Verwendungsmöglichkeiten für die Maschine bo-
ten sich bei der Förderung von Erz und Gestein. Das neue 
Antriebssystem ließ sich gut auf das bereits existierende Gö-
pelprinzip übertragen, wobei lediglich kleinere technische Än-
derungen notwendig waren.

Je nach Größe der Anlage besaß solch ein Dampfgöpel 
üblicherweise eine Leistung zwischen 8 PS und 80 PS. Damit 
konnte die maximale Fördertiefe auf etwa 650  m gesteigert 
werden. 

Im sächsischen Kohlebergbau (Zwickau) wurde die Dampf-
förderung bereits 1826 eingeführt. Hier gab es genügend 
Brennstoff für die Maschinen, so dass keine Ausgaben für Koh-
lentransporte anfielen und die Betriebskosten vertretbar blie-
ben. 

Im Erzbergbau sah die Situation anders aus. 1844 nahm 
die erste Anlage im Freiberger Revier 
den Betrieb auf. Aufgrund des 
hohen Brennstoffverbrauchs 
und der daraus resultieren-
den Kosten verbreitete sich 
die Dampffördertechnik 
hier jedoch zögerlicher, 
als eigentlich zu erwar-
ten gewesen wäre. Meist 
stellte sie lediglich 
eine Ergänzung zur 
wesentlich günstige-
ren Wasserkraft dar. Abb. 37. Rekonstruierte Kaue (Neustädtel)
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Die Erzgebirgsgemeinde Pobershau erstreckt sich im Tal der 
Roten Pockau, einem Nebenfluss der Schwarzen Pockau. Der 
Ort liegt etwa 4 km südöstlich von Marienberg und gehört seit 
seiner Eingemeindung 2012 zu dieser Stadt.

Das Pobershauer Grubengebiet befindet sich innerhalb der 
Marienberger Gneiskuppel, in der sowohl Para- als auch Or-
thogneise auftreten. 

Die lokalen Erzgänge sind der Zinn-Wolfram- sowie der 
Bi-CoNi-Ag-Formation zuzurechnen. Zahlreiche Gruben bau-
ten auf dem Molchner Spat und dem Ursula Spat, den beiden 
wichtigsten Gängen des Reviers. Im Bereich der Zinnerzgän-
ge kam es nicht selten zu Zertrümmerungen. Zudem war das 
Nebengestein hier häufig verzwittert, was zu einem großräu-
migen Abbau und zur Entstehung von Weitungsbauen wie im 
Altenberger oder Ehrenfriedersdorfer Revier führte. Südlich von 
Pobershau verliefen noch einige Roteisensteingänge.

Die ersten Bergbauversuche bei Pobershau setzten zwi-
schen 1484 und 1491 ein, also bereits zu Beginn der zweiten 
Hauptperiode.141 Als älteste Zeche der Region ist die Mönch-
grube am Mönchsberg überliefert. Sie war infolge der Silberfun-
de bei Schneeberg und des anschließenden Zweiten Bergge-
schreys gemutet worden. Die erhofften reichen Silberanbrüche 
blieben zunächst noch aus. Urkundlich belegt ist jedoch, dass 
bereits 1516 erste Zinnerzlieferungen aus der Region um das 
heutige Pobershau nach Ehrenfriedersdorf gelangten. 

Die Suche nach Silber führte im Jahre 1519 bei Marien-
berg zum erhofften Erfolg. Durch die anschließende Gründung 
der Bergstadt erlebte der lokale Bergbau einen neuen, bisher 
ungeahnten Aufschwung. Zahllose neue Gruben entstanden 
und auch im Tal der Roten Pockau entwickelte sich eine kleine 
Bergbausiedlung. 

Die erste Grube wurde hier um 1527 am Wildsberg auf 
Silber fündig. Der Molchner Spatgang war entdeckt. Er hatte 
eine Gesamterstreckung von 1.600 m. Im Jahre 1538 folgten 
Silberfunde im Bereich der heutigen Pobershauer Kirche. Dort 
war man auf den 1.300 m langen Ursula Spatgang gestoßen. 
Die beiden Silbererzgänge gehörten zu den bedeutendsten im 
ganzen Marienberger Revier. Zwischen 1520 und 1600 liefer-
ten sie rund 42 % der Gesamtausbeute des Marienberger Berg-
baus.142 

16.–20. Jhd.

16. Jhd.

Einhorn

Engelschar

Himmelskrone

Krauthahn

Matthias

Molchner Stln.
Roter Mann Stln.
St. Christoph

Ursula

Wildemann Stln.
Zinnerne Flasche

Silber

Zinn

Eisen

Kupfer

Arsenkies

Pobershau



1351540 erreichte die Förderung ihren Höhepunkt. Allein in 
Pobershau wurden damals 1.189 kg Silber gefördert. Ab 1560 
gingen die Erträge deutlich zurück, da die oberflächennahe 
Reicherzzone inzwischen erschöpft war.

Eine Besonderheit des Pobershauer Reviers ist die Tatsache, 
dass die Grubenbaue hier bereits sehr früh eine beachtliche 
Teufe erreichten. Die Ursula Fundgrube soll bereits um 1570 
mit insgesamt 23 voneinander abgesetzten Schächten in eine 
Tiefe von bis zu 430 m vorgedrungen sein. Derartige Tiefbaue 
setzten natürlich eine aufwändige Wasserhaltung voraus. Sie 
wurde durch ein Kunstgezeug gewährleistet, dessen Rad sich 
über Tage, direkt vor dem Mundloch befand. Dessen Funkti-
onsweise kann heute im Besucherbergwerk Molchner Stolln 
anhand eines rekonstruierten Modells nachvollzogen werden.

Zu Beginn des 17. Jahrhunderts ging der Pobershauer Sil-
berbergbau nahtlos in den Zinnbergbau über. 1630 förderten 
80 Gruben bereits Erze mit einem Anteil von etwa 2 t Zinn.

Der Dreißigjährige Krieg brachte den Bergbau im benach-
barten Marienberg zum Erliegen. In Pobershau fand der Zinn-
abbau hingegen auch während des Krieges statt. Nach 1648 
wurde er zu einem Ausgangspunkt für den bergbaulichen Neu-
anfang dieses Reviers.143 

Um genügend Aufschlagwasser für die Gruben am Wilds-
berg bereitstellen zu können, ließ Bergmeister Martin Hiller ab 
1678 den »Grünen Graben« zwischen Kühnhaide und Pobers-
hau anlegen. 1680 ging der über 8 km lange Kunstgraben in 
Betrieb und führte Wasser aus der Schwarzen Pockau heran.

Ab Ende des 18. 
Jahrhunderts wurden 
kleinere Mengen Arsen-
kies gefördert. Die Zinn-
produktion ging jedoch 
allmählich zurück, bis 
die letzte Grube 1886 
schließen musste.

Im 20. Jahrhundert 
kam es nochmals zu 
einigen Erkundungen 
in den alten Grubenfel-
dern. Der letzte Betrieb 
erfolgte durch die SDAG 
Wismut zwischen 1947-
1954.

Ortsgründung:

Kirchenbau:

Bergamtsrevier:

Bergbauzeugen:

16. Jhd.

1903–04

Marienberg

Bbw. Molchner 
Stln.

Bergbaulehrpfad

Grüner Graben

Huthäuser

Ursula Stln.

Abb. 108. Huthaus und Mundloch des Molchner Stollns
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